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Mea Dea, Mea Dea Maxima, erscheine in meinem Dasein kahler 
Erinnerung. So dünn schon ist der Faden aus dem sich unser 
Kismet webt. Laß ihn nicht zerreißen, das Einzige was uns noch 
verbindet. Dunkel und übermächtig, voll bitterer Verwirrtheit 
trennen uns die Meere des Vergessen’s. 
Ich beschwöre Dich, Du liebende Göttin, gehüllt in Schweigen und die
schwarze Abwesenheit aus Raum und Zeit.
Erinnere Dich an unsere Welt, das Geheime Königreich Cocos Palam!
Besinne Dich auf die Kraft jener Rosenquarzkugel, die wir begründeten
vor Myriaden von Äonen.
Ich flehe Dich an, oh geheiligtes Wesen verzauberter Sternenwelten des

mein Sehnen nach Deiner Liebe und führe mich in Deine Versuchung.
Du, Zauberprinzessin eines urgewaltigen und summenden Königreiches.
Du, Göttin und Geliebte zahlloser, glänzender Nächte...........................
Du, Kind und Retterin meiner nach Dir dürstenden Seele.....................
Du, beschützende Umarmung in der Unendlichkeit des Nimmermeer’s.
Du, küssende Priesterin, verbinde mir die Augen, immer nur sehe ich
Dein Antlitz vom Monde beschienen, im Winde das Haar zer-
zaust. Du, rasende Hexe mit sprühenden Augen, schenke mir 
Dein Licht, das einzig' Unversiegbare!
.................................................................................................
.................................................................................................
Du, himmlischer Raum und Nixe im zarten Gewand aus Naß, der leben-
digen Unendlichkeit entsprungen. Verführe mich! So soll es geschehen.

Elyconium’s, ich küsse jetzt Deine 
Unschuld mit wacher Seele, Dir 
ergeben für alle Zeit und Ewigkeit.
Ich bitte um Dich, süße Engelsbraut.
Ich fordere Dich heraus, aus Deinem 
Schleier des Nichtsein’s. Ich zwinge 
Dich herab, weil ich weiß es ist Dein 
Wunsch und Wille, daß wir uns 
wiederfinden im Rosentau eng um-
schlungen.
Mach es nun endlich wahr, was schon
immer war. Schenke mir die Gnade
in Deinem Tempel rosenzarter Liebe
zu versinken........
Ich lege unsere Rosenquarzkugel in
Deine Hände, es ist nun an Dir alle
Wunder dieser Welt wahrhaftig werden
zu lassen. Es ist dies, unser seliges und
einziges Sigulum Per Noy.
Nimm all unsere Herrlichkeit, nimm all 
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Du, überaus begabte Cini Dakini, Inspiration unzähliger 
Reiche, schenke mir Dein phantasmisches Fließen, 
geboren aus der fluxuriösen Kraft unseres Traumes.
Du, knisterndes, glitzerndes Mädchen, ich spüre 
Deine Anwesenheit, allumfassend wahrhaftig.
Du, sinnenverwirrend wohlgeformte Gestalt, die 
Ausgeburt der makellosen Schönheit, offenbare 
mir Deine Geheimnisse in die Seide der 
Körperlichkeit gehüllt.
Du, Erlösung und Kuß im Funkeln unserer 
Edelsteine, wir sind bereit.
Du, mein geliebter, windgeborener Engel aller 
Seligkeit, erstürme meine Festung und nimm 
mich in Besitz, mit Seele, Haut und Haaren.
Du bist das Lächeln im Stern meines Herzen’s.
Du küßt meine Seele wach aus ihrem traurigen
Schlaf.
Ich kehre Heim in Deinen Schoß, oh geliebte Göttin.
Ich trinke aus Dir und Deinem Ozean der Lüste.
Ich bete zu Dir unter Deinen Sternen.

Geliebte Göttin!
Nimm mir das Vergessen unserer Sonne.

Geliebte Göttin!
Führe meine Seele in die Gnade Deines Mondes.

Geliebte Göttin!
Oh Du geheiligtes Wesen all meiner Träume, 

wir winden uns selig eingesponnen 
in die dämmerlauen Kostbarkeiten 

der milchgewordenen Zeit
den Heimlichkeiten unserer Himmel entgegen.

Wir sind das erlauchte, unbegreifliche 
Wunder des Flüssigen Sein’s!

*Amen und Amen und Amen*

Du, Sonne der Sehnsucht all meiner Sinne, triff mich mit Deinen kristall-
dolchenden Augen in die Mitte meines Herzen’s. Du, feine Rosenperle 
überirdischen Begehren’s, ich ertrinke in Deiner Liebe, vom Anbeginn bis 
zum Ende hin. Du, erhabene Hüterin geheimer Wissenschaften, lehre 
mich Deine eine "Magica Interminata", die Kulte der Cocosa und das 
unbesiegbare Strahlen unserer Ur-Einheit.
Du, Tänzerin apokalyptischer Melodien, die Zeit ist reif unser 
Geheimes Königreich zu begründen.
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Ja! Wir sind noch immer dieselben fliegenden Geheimkinder der
Rosenquarzkugel und wir ergießen uns noch immer dorthin in Fülle,
wo’s uns grad gefällt. Daran wird sich nichts ändern, auch wird es
keine Abnützung erfahren in den Unendlichkeiten von Weltzeitaltern,
nicht mit dem Fortschreiten der Millenischen Reiche zum Elysischen
Kontinuum, und auch nicht durch die Abgründe der Erinnerung,
durchtränkt mit dem amnesischen Fluß der Zeit.
Daran sei kein Zweifel. Schenken wir uns das unbeugsam’ Ding, aus
purem Lichtkristall gemacht! Verteufelt gut, verzweifelt wahr und un-
bestimmt in alle Ewigkeit. Es hat einen Namen, aber den verrat’ ich 
nicht, Ihr kennt es schon das manchsam’ Ding.
Wir krallen uns vor Übermut in’s Vergessen und sagen Lebewohl, es
wird geschehen, heute, morgen, gestern oder in Bälde, ganz wie es
bestimmt sein soll im großen Sternwanderreigen der Rosenquarzkugel.
Dies ist und Dies war und Dies wird sein unser Lieb’ und Treu’, von
Ewigkeit zu Ewigkeit in Ewigkeit. Rosenquarzkugel.
So sprechen die Mythen und Mysterien des Geheimen Königreiches.
Wer ist da der König, wer ist dort die Königin?
Wir in Euch, Du in uns, ich in Dir, er in ihr, sie in mir und wir alle 
in uns! Dann sind wir wieder die Kinder des seligen Vergessen’s und 
wandeln sorglos und heiter in’s faunbetachte Ungestüm einer wind-
verdrehten Freiheit aus Gummibärchen geklebt, abenteuerlich und doch 
erfüllt mit Frieden und Liebe, dem wild’ wuchernden Rauschbegehren 
des Geheimen Königreiches ergeben.
Damit sind alle Wahrheiten abgeschafft und so voll von sich selbst
gestopft und gefüllt, und alle Schönheit so schön verrückt gemacht,
und das Gute so gutgutgut, daß mir durch und durch und ganz und 
gar Rosenquarzkugel wird. *Amen*Boing*Shalom*
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